


















» 
Y 
1. „ 


i 





D 
« 
N 





0. 
/ 


E 


0, 


N N; 

N) 
U 
EN U) ; / \ 


Uılıd F, 
RALF pH Y N 
"ul * Me \ N 


I 
N li N 









rer 
U 
/ i 

W N} 


\ 









Serge Julius Wilhelm: SL 
a Brüderlein jein = 






4 Ee 2 
a i 
Be, y" Bi) met. 7 
„> BE ah er 
N 2 77 E _ Ense N S 
1 Dr 17. N I 
IE an? IN N 
2 AM 7 N 
A ER N nn 
DRIN 
A 


\ 
\ 

ER 
\ 


rATED 


Pr \ 
“ » 









® 
a 
N) 





Mufiraltens 


und 


Bühnenverlag 
Jojeg Weinberger 


Leipsig Wien 


Rarlftraße 10 I., Hahlerfteage 11 
Copyright 1924 by Josef Weinberger. Right of public performance for profit reserved 








m 








Brüderlein fein. 


- von 


Julius Wilhelm. 
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Theodor Haas 
Köln- Ehrenfeld 
Var ‚32 Tel 58182 | 
igenfum des Veriegers. 
Musikalien- und Bühnenverjag Josef Weinberger 


leipzig. 


Personen; 


Infef Prerksler, Domtfapellmeifter, ehemals Koms 
ponift und Kapellmeifter am Leopoldftänter Theater. 


Tony, feine Frau. 
Gertrud, Hausgälterin (fpäter die Jugend). 
Reit: 1840. | 
| Drt der Handlung: 
Ein Wodnzimmer im Haufe Dredälers in Wien. 


1. Akt. 
fir. 1. Duettino und kied. 


Gertrud: 
DO, Ihau, hau, Ihau 


St das a Frau — 

Oh mer! Du liebe Zeit! 

Das Hupft no) auf die alten Tg, 
Dns wird gar niemald g’jeeit! 


Tond: 
Der Gugeldupf, 
Der Ougeldupf! 
Die it er reich und braum, 
Der liebe Mann, er wird fich Freu’n, - 
Na —— der wird Ichau’n, 
Set nur den Tifch recht nett gededt, 
Damit’3 ihm heut bejonders \chnicdt. 
Denn heute, liebe Alte, weißt, 
Heute find’3 ja vierzig Jahr, 
Daß der liebe gute Sofef mich 
führt hat zum Altar. 


Gertrud: 
So weiß — ih weiß — 1 weiß! 
Du haft mir’3 Heut 
Schon zwanzigmal erzählt. 
TZond: 


Heute find e3 volle vierzig Jahr, 
Daß er und ih vermählt! 








‚Sn den Gugelhupf 

Da hab’ i einibaden 

A mei’ Ziab für meinen guten Mann. 
An jedem Weinberl vrein, 

An jedem Miandeltern 

Viet ein Stüderl treue Yiebe dran. 

Und weil i gar net par 

Mit Schnee von Gierklar 

Und Butter wie es das Stezept beichreibt, 
So Hoi id, daß ihm meine Lieb’ 

richt im Magen liegen bleibt! 

Co Hoff ic), daß ihm meine Lieb” — 
Ganz fiher nicht im Magen liegen bleibt. 


Il 

"An dem Sugeldupf 

Stedt au, ein Glüdwunjhperferl, 

Ein von mir gedichtete8 Gedicht. 

Bin Schon begierig ob 

&r mir fein Hohes Yob 

Dafür ausfpricegt — oder aber nit? 

Doch mweil ih gar net par’ 

Mit Schnee von &ierklar, 

Und Butter — wie e8 das Nezept beichreißt, 

So Hoff ih, daß ihm auch das Teitgedicht 

Nicht im Magen liegen bleibt. 

So Hoff id), daß das Sejtgedicht — ihm ganz fiher. niit 
im Magen liegen bleibt. 


Nr. 2. Duett. 


I. 


Dredöler: 
Kannit Du Did no erinnern, Weiber? 


Tond: 
DH! IH den? noch oft daran! 


Dredöler: 
Du im blauen Miederleiberl — 
| Tony: 
Mit den goldenen Knöpfen dran! 
Drehöler: 
Sc im braunen Bratenrode” — 
Zond: 
Und der Hofe hehtengrau! 
| Dredöler: 
Mie ich traulich bei Dir ode — 
zZond: 
Sch jeh’S vor mir ganz genau! 
Dredsler; 


Wie ich bei Dir hode! 
TZond: 

Sch jeh’3 dor mir ganz genau! 

Nertcaim; 
Unter dem blühenden Lindenbaum 
Auf der Kleinen Bant, 
Plab war drauf fir ung Beide kaum, 
In Deine Urme ich anf. 
Weiß nicht; Hab’ ich) Damala geweint — 
Dder hab’ ih) gelaht — — — 
Eins nur weiß ih: Für immer vereint 
Hat ung die Maiennacdt! 


TI. 
Zong: 
Mitternadt war längit borüber — 





Dredsler 
AS wir fuhren in die Hop’ 
Ä Tond: 
Und ich jagte: Teurer — Lir zer! 


Dredhöler: 
Gute Naht! Ude — Adel 
Tond: 
Verde fiher dabon träumen, 


Dredhöler: 
ie mir heiß uns dann gefüßt! 
TZond: 
8 ılt, al ob ic) vor den Bäumen 
Mich ein biljerl Shämen müßt’! 
3 ilt, al3 ob ich vor den Bäumen 
Sch mi Ihänen müpt! 
Dredöler: 
Unter dem bfühenden Lindenbaum 
Auf der Heinen Ban, 
Pla war drauf für und Beide Taum, 
sn Deine Arme ich jank! 
Weiß nicht, Hab’ ih damald geweint, 
Oper dab’ ih gelaht — — — 
Eins nur weiß ic) — für immer vereint 
Hat und die Maiennact! 
Tond: 
Kannit Du Die erinnern? 


Dredöäler: 
Kanıft Du Di) erinnern? 


Beide: 
Unter dem blühenden Lindenbaum. — — — 


Dr. 3. Lied der Jugend, 
| 12; | 


Spiele auf der goldenen Viedel 
Schon jahraug jahrein mein Liedel. 
Stet3 diejelbe Melodie, 

Eine andre konnt id) nie 

Ohne daß die Leut? mich rufen, 
Chleih’ ih über Flur und Stufen, 
Klopfe an die Tiiren jaht 

Hollah! Aufgemadt! 





| Refrain: 
Din die Jugend 
Schön und Holo! 
War Euch lange treu 
Auf dem Violon von Gold, 
Einmal Ihr noch Hören follt 
Meine Meiodei, 
Deine Mielodei! 
II. 


Komme zu Euch nicht vergebenz, 
Eine Stunde Eures Lebens, 
Eurer Shönen Jugendzeit, 
Sei Euch al3 Gejchent geweiht! 
Soll!’ noch einmal jung Euch dürfen, 
Ch’ die eiw’gen Schatten winfen. 
Einmal, einmal no) zurüd 
Mendet Euren Blid. 

Refrain: 
Bin die Jugend 
Schön und hold, 
Mar Euch Yange trau 
Auf dem Biolon von Gold, 
Einmal Ihr noch) Hören jollt 
Meine Melodei, 
Meine Mtelodei! 


III. 

Mil Euch Heut’ zum Abjchied geigen, 
Nod einmal den Hochzeitsreigen, 
Daß noch einmal Ihr efhdaut 
Cu als Bräutigam und Braut! 
Dreh’ zurück Di, Lebensräochen, 
Mann, fei Iüngling, Frau, jet Mädchen, 
- Einmal — einmal nod zurüd 
Mendet Euren Blu! 

| Refrain: 
Bin die Jugend 
Schön und Hold, 
Mar Eudb lange treu! 
Auf dem VBiolon von Gold, 
Sinmal Ahr noch hören jollt 
Meme Melodeı, 
Meine Melopdei! 

Chor: 

Hoch folfn fie leben, 
Hoch Jolfır fie leben, 
Dreimal Hoc) ! 


Nr. %&. Duett, 


E 
Dredöäler: 
- Frau Drechäler! 

Tond: 
Herr Drechäler! 
Dreböäler: 
Sch bit? um die Chr’! | 
Ein Tanzerl auf Sedje! 
Tond: 
DH, bitte recht jehr! 


Dredöıer: 
Noch einmal, bevor in den Eh’ftand man xrutjet, 
sm Walzer, im Sehsihritt, durh& Zimmer gehufcht! 


Tond: 
Die Konkiigen, Möbel, fie guden ung zu 
Und denken: „Bagage! So gebts do a Ruf’!“ 


Dredsler: 
Do laflen wird brummen und fcheer’n und net drum, 
rau Drechsler! | 


Zond: 
Herr Dredsler! 
| Deide: 
Seht geht’ umundum! 
Refrain 


Nicht zu Tchnell 

Und nicht zu langlam — 
Richt zu Fed 

Und nicht zu fad — 

So ein Tanzerl auf Sedle 
Sit.der hödite Spinat! 


TI. 
Dredöäler: 
Trau Drealer! 
Tond: 
Herr Drechsler! 
Koch einmal, id) bitt’! 


Drebäler: 
| a diesmal, jo q’hört fih’3. 
Biel größere Schritt’ ! 
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Tond: 


Und zweimal gemacht wird durchs Zimmer die Rund’! 
Bewegung bor'm Schlafen, die ijt jehr gefund! 


Dredöler: 


\ Sept bit Du noch Mädchen, dad warte nur, dann, 
Dann bit Du mein Weiberl und ih bin Dein Mann! 


Zond: 
Wirt ftad fein, Du Schlanfel! 


Drieböler: 
sh bin ja Ihon jtumm! 
Trau Dredäler ! 
Tond: 
Herr Drehäler! | 
Deide: 
Seht geht’3 ummdum! 
Nicht zu Schnell und nicht zu langlam — 
Ridt zu Ted und nicht zu fad! 
Sp ein Tanzerl auf Sedhje 
St der Höhfte Spinat. 
Nicht zu Schnell und nicht zu Langfam, 
Kıht zu Fed und nit zu fan! 
En ein Tanzerl auf Sehle — — 
St der Höchite Spinat! 


Ir. 5. 


Die Jugend, 
Huf dem PViolon von Gold 
Einmal Ihr no hören folt 
Meine Melodei, 
Meine Melonei! 
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Ir. 6. 
Melodpram. 


Zond: 
Seht bin ich noch Mäodchen, 
Do warte nur, dann — 
Dann werd’ ih) Dein Weibhen 
Und Du wirft mein Mann! 


Nr. 7. Schlußgesang. 


Dreäsler: 
Kannft Die) noch erinnern, Weiber ? 
| Tony: 
Oh, id) den? noch oft daran. 
Drebhäler: 
Du im blauen Miederleiberl, 
Tond: 
Mit den goldenen Knöpfen dran. 
Drebaler; 
sh im braunen Dratenrode, 
Zond: 
Und der Hofe hechtengran. | 
Dreböler; 
Wie ich traulich bei Dir hode, 
Tony: 
sch jeh’3 vor mir ganz genau. 
Dredöäler; 


Wie ich bei Dir hodel 


12 
Ton: 
IH jeh’3 vor mir ganz genau! 
Refr ain 
Beide; 
Unter dem blühenden Lindenbaum, 
Auf der Fleinen Bant, 
Dlab tar drauf für und Beide faum 
Sn Deine Arme ich jant. 
Weiß nicht — hab’ ic) damal3, geweint 
Oder hab’ ich geladht? | 
Ein’3 nur weiß ich: für immer bereint, 
Hat ung die Matennacdht. 
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Ein unvergleichliches Spanisches Album für Gesang 
Übersetzung und Bearbeitung von DR. EDGAR JSTEL, MADRID 


Eine Sammlung. der interessantesten und wirksamstenspanischen 

Lieder, welche mit Bewilligung der spanischen Regierung aus den staut- 

lichen Musikarchiven zum erstenmal zur Veröffentlichung über 
lassen wurden 


Mit deutschem und spanischem Text 
Iochkünstlerische Ausstattung! Preis Mk 4.50 netto 
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ı Ein dankbares Vortragsstück für jeden Geiger! 
FRANZ LEHÄR: 

| - Frasquita-Serenade | 
Bearbeitung von FRITZ KREISLER 


; Eine wundervolle Bearbeitung Kreislers — leicht spielbar 














Für Violine und Klavier, Preis Mk 2.— netto 





Zum Kienzl-Jubiläum! 


Zu den populärsten Werken ‘Wilhelm Kienzls zählen die nachstehend vor» 
zeichneten Werke: 


Wilhelm Kienzl, op. 95 20 Stücks in Ländlerform, Heft I, II, 


für Rlavier zweilländig A Mk 3. netto 
= „ op. 9  Dieselben für Klavier 
k | vierhändig & Mk 4.— netto 
i „ or op. 96  Aus.des Volkes Wunderhorn. Eine Samm- 


lung von 15 Volksgedichten fir Gesang 
und Klavier Mk 5.— netto 
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